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Das letzte Jahr war für die gesamte 
Polizei und insbesondere für die ein-
zelnen Beschäftigten wieder ziemlich 
anstrengend. Ob normaler Dienst, ge-
schlossene Einsätze, Veränderung im 
Technikbereich, im dienstlichen Um-
feld oder Terrorbedrohung – die Leis-
tung der Polizei ist einzigartig. Auch 
wenn die GdP mit den gerade be-
schlossenen Haushaltsverbesserun-
gen schon einiges erreicht hat, be-
steht weiterhin Handlungsbedarf in 
vielen Bereichen, die wir als GdP fort-
dauernd ansprechen und einfordern.

In einem Jahr wählen die Nieder-
sachsen einen neuen Landtag. Etliche 
Themen werden wir als Wahlkampf-
ziele übermittelt bekommen, wir wer-
den diese bewerten und auch feststel-
len, was sich in den vergangenen fünf 
Jahren getan hat, was liegen geblie-
ben ist und was von allen Parteien er-
wartet wird.

Dabei steht das Thema „Digitali-
sierung“ ganz oben auf der politi-
schen Agenda. Die GdP hat dieses 
Thema gemeinsam mit dem Behör-
denspiegel bereits im April 2016 auf 
einer Fachveranstaltung behandelt. 
Dabei wurden auch die Handlungs-
notwendigkeiten und -möglichkeiten 
für Interessenvertretungen aufgegrif-
fen, denn Digitalisierung bietet Chan-
cen, birgt aber ebenso Risiken.

Auch innerhalb der Polizei wird es 
zu Veränderungen kommen, die Ein-
Plattform-Strategie, der sogenannte 
Polizei-Client, soll bis Ende 2018 
durch den Landesbetrieb IT.Nieder-
sachsen am Laufen sein. In diesem 
Zusammenhang gibt es viele offene 
Fragen, die gelöst werden müssen. 
Wir informierten dazu bereits Anfang 
Dezember und haben die notwendi-
gen Forderungen im Sinne der im  
IT-Bereich der Polizei tätigen Kolle-
ginnen und Kollegen an die Verant-
wortlichen übermittelt. Wir werden 
genau hinschauen, inwiefern die Be-
lange der Menschen beachtet wer-
den. 

Digitalisierung 4.0
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
die Gewerkschaft der Polizei wünscht allen Mitgliedern und ihren 

Familien sowie denjenigen, die die Mitgliederzeitschrift immer interessiert 
lesen und nicht oder noch nicht Mitglied der größten Gewerkschaft in der 
Polizei sind, ein frohes und gesundes neues Jahr.

Die Digitalisierung 4.0 wird also er-
hebliche Auswirkungen haben und 
muss gerade deshalb intensiver in 
den Fokus gerückt werden. Aus ge-
werkschaftlicher und personalvertre-
tungsrechtlicher Sicht bedarf dieser 
Punkt daher einer viel stärkeren, bzw. 
einer anderen Akzentuierung.

Auswirkungen auf die 
Beschäftigten

Auf der Grundlage von Positionie-
rungen der Dienstleistungsgewerk-
schaft ver.di, des DGB sowie der GdP 
ist Folgendes zu beachten: 

Digitalisierungsprozesse werden 
aus betriebswirtschaftlicher Sicht zu-
meist mit den Zielen der Rationalisie-
rung und der Kostensenkung voran-
getrieben. Das bedeutet auch: 
Digitalisierung ist nicht per se mit ei-
ner Verbesserung der Arbeitsbedin-
gungen verbunden, so die Erfahrung 
vieler Beschäftigter.

Digitale Arbeit ist häufig auch des-
halb keine gute Arbeit, weil sie mit 
neuen Belastungen für Beschäftigte 
einhergeht, z. B. der Arbeits- und Per-
sönlichkeitsüberwachung oder dem 
drängenden Problem einer perma-
nenten Erreichbarkeit außerhalb ih-
rer regulären Arbeitszeiten.

Chancen und Risiken liegen eng 
beieinander. Die Digitalisierung er-
möglicht neue Formen der Arbeitstei-
lung und die Neudefinition von Ar-
beitsabläufen. Sie erlaubt orts- und 
zeitungebundene Arbeit. Ver- und 
Auslagerung von bisher durch die je-
weilige Organisation durchgeführten 
Arbeiten, verbunden mit Bedrohungs-
szenarien gegenüber den Belegschaf-
ten zum Senken von sozialen Stan-
dards und zur Arbeitsintensivierung, 
werden so zum Alltag. Entgrenzung 
und ständige Erreichbarkeit werden 
zur Maxime der Arbeitsgestaltung.

Mit der Digitalisierung steigen die 
Anforderungen an kooperatives und 
autonomes Arbeiten. Arbeitsplanung, 

Kommunikation sowie Übernahme 
von Verantwortung in spezialisierten 
Tätigkeiten sind zentral und erfor-
dern hohe sowie komplexe Kompe-
tenzen. Die Digitalisierung erlaubt, 
wachsende Autonomiespielräume im 
Sinne der Beschäftigten zu erschlie-
ßen und deren Life-Work-Balance zu 
verbessern. 

Diese Spielräume, u. a. zur Ver-
wirklichung verschiedener Formen 
der Telearbeit, liegen im Interesse 
vieler Beschäftigter. Die Digitalisie-
rung macht eine Regulierung der Ar-
beit, die auch Grenzen setzt, umso 
notwendiger. 

Die Gestaltung von digitaler mobi-
ler Arbeit ist zum wichtigen Thema 
der Gewerkschaften und der Perso-
nalvertretungen geworden.

Forderungen zur Gestaltung 
guter digitaler Arbeit

Die Digitalisierung hat Einfluss auf 
die Gestaltung und Organisation un-
serer Arbeit. Bundesarbeitsministerin 
Andrea Nahles sagt über den digita-
len Wandel und die Anforderungen 
an eine Dienstleistungspolitik: „Parti-
zipation und Mitbestimmung sind 
nach meiner Überzeugung die besten 
Garanten dafür, dass technologische 
und soziale Innovationen Hand in 
Hand gehen. Eine Debatte über die 
soziale Verantwortung digitaler Mo-
delle ist nötig. Hierzu gehört auch der 
Dienstleistungsbereich.“ Dem kann 
ich nur zustimmen. 

Wir als GdP, gemeinsam mit den 
anderen DGB-Gewerkschaften, se-
hen es als zentrale Herausforderung 
der kommenden Jahre an, die Risiken 
des digitalen Umbruchs zu bewälti-
gen und die Chancen auszuschöpfen, 
damit gute Arbeit und gute Dienst-
leistungen geschaffen werden. 

Die Partizipation der Beschäftigten 
bei der Gestaltung und Einführung 
neuer Technologien und digitaler 
Prozesse muss sichergestellt werden. 
Damit kann sowohl die Innovations-
kraft der Mitarbeiter/-innen als auch 
das Humanisierungspotenzial der 
neuen Technologien am besten aus-
geschöpft werden.

Fortsetzung auf Seite 2
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DEUTSCHE POLIZEI
Ausgabe

Es wird ein zeitgemäßer Beschäf-
tigtendatenschutz benötigt, der den 
Herausforderungen gerecht wird.

Für uns als GdP und auch für die 
Personalvertretungen ist insbesonde-
re der Schutz der psychischen und 
körperlichen Gesundheit wichtig. Di-
gitale Arbeit ist häufig mit Erleichte-
rungen und erweiterten Freiräumen 
für Beschäftigte verbunden, aber 
auch mit Gefährdungen und Belas-
tungen, die aufgrund steigender Ar-
beitsintensität und Verantwortung 
vor allem im psychischen Bereich zu-
genommen haben. 

Dafür steht die GdP

Gesundes Arbeiten in diesem Zu-
sammenhang bedeutet auch für uns 
•	 dass Regelungen des Arbeits-

schutzgesetzes – etwa betriebliche 
Gefährdungsbeurteilungen – kon-
sequenter angewendet werden, 
und

•	 dass das Arbeitsschutzgesetz be-
züglich des Schutzes der Beschäf-
tigten vor psychischen Belastungen 
weiterentwickelt und spezifische 
Regelungen getroffen werden.
Dazu gehören wesentlich der 

Schutz von Daten und natürlich die 
Gewährleistung der Persönlichkeits-
rechte der Beschäftigten. Es geht um 
die Verbesserung von Mitbestim-
mungsrechten, auch bei der Verlage-
rung von Arbeit im Zuge der Digitali-
sierung und es geht um die Anpassung 
des Arbeitsschutzes an die Gegeben-
heiten mobiler und digitaler Arbeit. 
Es geht den Interessenvertretungen 
um die Rechte und um den Schutz der 
Beschäftigten im Zusammenhang der 
fortlaufenden Digitalisierung. Insbe-
sondere geht es uns um die Begren-
zung von Erreichbarkeits- und Ver-
fügbarkeitserwartungen, um mehr 
Zeit- und Ortssouveränität durch Va-
rianten selbstbestimmter Telearbeit 
und um einen Beschäftigtendaten-
schutz auf der Höhe der Zeit, der den 
durch die digitale Vernetzung ausge-
lösten Gefährdungen der Persönlich-
keitsrechte Rechnung trägt. 

Hinzu kommt, dass die Qualifizie-
rung und Fortbildung forciert wird 
und dass gesundes Arbeiten durch ta-
rifvertragliche und gesetzliche Rege-
lungen garantiert wird. Persönlich-
keitsrechte müssen durch Schutz- und 
Abwehrmaßnahmen gewahrt wer-
den, welche auch in einem zeitgemä-
ßen Beschäftigtendatenschutzgesetz 
normiert werden müssen. Die Frage 

von mehr Arbeits- und Lebensquali-
tät muss diskutiert werden, indem Tä-
tigkeitsanteile sofern gewollt und 
möglich, an einem selbst zu bestim-
menden Arbeitsplatz erbracht wer-
den können. Die Mitbestimmungs-
rechte von Interessenvertretungen 
müssen gestärkt werden. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
wenn man sich alleine die Ausgabe 

der GdP-Fachzeitschrift „Polizei-Pra-
xis“ Anfang 2016 durchliest, so sieht 
man, wie wichtig die Beteiligung der 
Beschäftigten und von Gewerkschaf-
ten und Personalvertretungen auch 
über das gesetzlich vorgeschriebene 
Maß hinaus ist.

In einem Artikel geht es um „den 
Polizisten aus Fleisch und Blut – mit 
Bits und Bites“, in einem anderen um 
mobiles Identitätsmanagement. In ei-
nem weiteren um eine „Kleine App 
mit großer Wirkung“, eine Smart
phone-App zur besseren Kommuni-
kation, der nächste setzt sich mit ei-
ner stabilen und hoch verfügbaren 
Funkkommunikation im Inneren von 
Bauwerken auseinander, dann geht 
es um „Die nächste Generation – Di-
gitalfunk 2.0“ und in einem Artikel 
um den interaktiven Streifenwagen 
und weiter um die „Mobile Kommu-
nikation und die damit im Zusam-
menhang stehenden Risiken“.

Ich hatte anfangs von Chancen und 
Risiken gesprochen. 

Chancen gibt es mit der Digitalisie-
rung bei der Kriminalitätsbekämp-
fung, der Verkehrsüberwachung und 
weiteren polizeilichen Tätigkeiten.

Ebenso gibt es Chancen bei zu-
künftigen modernen Arbeitsmodel-
len.

Risiken bestehen beim Daten- und 
Beschäftigtenschutz, bei z. B. Mobili-
täts-, Standort- und Arbeitsplatzkon
trollen, bei der ständigen Erreich- 
barkeit und der Nutzung zu Leis-
tungskontrollen.

Es bestehen Bedenken bei den Be-
schäftigten, deshalb müssen Verein-
barungen getroffen werden, die die 
Ängste und Befürchtungen minimie-
ren helfen. 

Es gibt auch zukünftig viel zu tun, 
bei der fortschreitenden Digitalisie-
rung und bei weiteren Themen darü-
ber hinaus. Verbesserungen schaffen 
wir nur in starker Solidarität. 

Das Erreichte ist nicht selbstver-
ständlich. Die GdP wird weiterhin ge-
meinsam mit den vielen Mitgliedern 
für die Polizeibeschäftigten aktiv 
sein, um das Bestmögliche herauszu-
holen.� Dietmar Schilff
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Redaktionsschluss:
Zuschriften bitte an die u. g. Anschrift 

der Redaktion – möglichst per E-Mail oder 
Datenträger – für die übernächste Ausga-
be 3/2017 bis zum 26. Januar 2017.

Hinweise:
Das LandesJournal versteht sich nicht 

nur als Informationsquelle, sondern auch 
als Kommunikationsforum für die nieder-
sächsischen Kolleginnen und Kollegen. 
Zuschriften sind daher ausdrücklich er-
wünscht. Die Redaktion behält sich jedoch 
vor, Leserbriefe gekürzt zu veröffentli-
chen. Für unverlangt eingesandte Manu-
skripte oder Fotos übernehmen wir keine 
Gewähr für Veröffentlichung oder Rück-
sendung. Namentlich gekennzeichnete 
Artikel stellen nicht in jedem Fall die Mei-
nung der Redaktion dar.� Die Redaktion
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ÖFFENTLICHER DIENST

Die GdP-Bezirksgruppe Braun-
schweig betreute die über 2000 
Einsatzkräfte anlässlich des 
Fußballspieles der 2. Bundesliga 
zwischen Eintracht Braunschweig 
und Hannover 96. 

Als Ansprechpartner und Verteiler 
von kleinen „Give-Aways“, Kugel-
schreiber waren gefragt, sorgten sich 
der Bezirksgruppenvorsitzende Jörg 
Kremer sowie seine Stellvertreterin-
nen Elke Gündner-Ede und Martina 
Wojna und sein Stellvertreter Michael 
Steinhof um die Einsatzkräfte. Eben-
falls vor Ort auf dem Gelände Fried-
rich-Voigtländer-Straße waren auch 
die Vorsitzende des Polizeibezirks-
personalrates Angelika Kunert und 

der Personalratsvorsitzende des Sta-
bes der PD Braunschweig, Manuel 
Skokalski. Mit den Kolleginnen und 
Kollegen wurden wichtige und inter-
essante Gespräche geführt, 
deren Inhalt sich immer wie-
der um die Frage der gerech-
ten Bewertung und Bezah-
lung, also auch um die 
finanzielle Anerkennung 
drehten sowie um Einsatzbe-
lastungen.

Hier sieht die GdP weiter-
hin dringenden Handlungs-
bedarf. 

Auch der GdP-Landesvor-
sitzende Dietmar Schilff ließ 
es sich nicht nehmen, bei 
den Einsatzkräften vor Ort 
zu sein.

Einsatzbetreuung beim Niedersachsenderby
GdP IM EINSATZ

Michael Steinhof und Elke Gündner-Ede vor dem 
GdP-Mobil� Foto: Jörg Kremer

Der Einsatz verlief nach Angaben 
der Polizeieinsatzleitung mit dem er-
arbeiteten Konzept weitgehend fried-
lich.� Jörg Kremer

„Verhandeln statt verordnen“ 
lautete das Motto des Aktionstages 
von GdP, GEW und Verdi am 9. De- 
zember 2016 in Hannover. Rund 
300 Teilnehmende kamen am 
Nachmittag zu einer Kundgebung in 
die Landeshauptstadt, um die 
Wiedereinführung des Weihnachts-
geldes und spürbare Verbesserun-
gen durch die anstehenden Tarifver-
handlungen zu verlangen. 

Bei einer Pressekonferenz des DGB 
und seiner Gewerkschaften des öf-
fentlichen Dienstes hatte der GdP-
Landesvorsitzende Dietmar Schilff zu-
vor bessere Bezahlung gefordert und 
kritisierte den niedersächsischen Fi-
nanzminister Peter-Jürgen Schneider 
wegen seines Vorgehens bei den Be-
soldungserhöhungen im Doppelhaus-
halt des Landes: „Zur Wertschätzung 
gehört die Rücknahme des durch die 
Landesregierung erneut beschlosse-
nen Besoldungsdiktats für 2017 und 
2018, ohne die Gewerkschaften zu be-
teiligen und ohne die Tarifverhand-
lungen abzuwarten. Diese Vorgehens-

Aktionstag zu Weihnachtsgeld und 
Tarifrunde 2017

weise widerspricht dem Grundsatz der 
vertrauensvollen Zusammenarbeit.“ 
Verdi und die GEW teilten diese Posi-
tionen ausdrücklich. Feuerwehrleute 
hatten zudem am Vormittag erneut mit 
einem entnadelten Tannenbaum vor 
dem Finanzministerium protestiert, 
wobei sie von Delegationen der GEW 
und der GdP unterstützt wurden.

Während der Kundgebung auf dem 
hannoverschen Steintorplatz stellte 
Dietmar Schilff in seiner kämpferi-
schen Rede Handlungsnotwendigkei-
ten für mehr Wertschätzung dar und 
bedankte sich bei den Protestieren-

den für ihren Einsatz. Da der Aktions-
tag zudem den Auftakt zur Tarifrunde 
der Länder (TV-L) darstellte, formu-
lierte der GdP-Landesvorsitzende 
auch die Forderungen des öffentli-
chen Dienstes nach einer spürbaren-
Tafif- und Besoldungserhöhung.

Auf der Bühne berichteten für die 
GdP zudem die stellvertretende Lan-
desvorsitzende Elke Gündner-Ede, 
selber Tarifbeschäftigte, und der Göt-
tinger Bezirksgruppenvorsitzende 
Ralf Hermes über die Notwendigkei-
ten für Tarif, Verwaltung und Exeku-
tive. Gündner-Ede zeigte, wie drin-
gend viele Berufsgruppen – zum 
Beispiel die Schreibkräfte – bei der 
Polizei finanzielle Verbesserungen 
benötigen. Sonst würden immer mehr 
Fachkräfte in besser bezahlte Berei-
che abwandern, sagte sie. Hermes er-
läuterte, wie sehr sich der Wegfall der 
Sonderzahlungen bemerkbar machte. 
Ohne Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
in Niedersachsen bestehe bei den Po-
lizeikräften die Gefahr, dass die Moti-
vation angesichts zunehmender Auf-
gaben zum Schutz der Bevölkerung 
und zeitgleich ansteigender Gewalt 
gegen die Polizei sinken könnte.� CH

Ralf Hermes (links), Elke Gündner-Ede  
und Dietmar Schilff beim Aktionstag am  
9. Dezember.� Foto: CH



LANDESJOURNAL Niedersachsen

4  1 – 2017 Deutsche Polizei

GdP NIEDERSACHSEN BILDUNGSPROGRAMM

Auf den Punkt gebracht! – 
Zielführend und wirkungsvoll 

kommunizieren. Kommunikation 
und die Durchsetzung politischer 

und privater Interessen**

Wir kommunizieren ständig – mit 
mehr oder weniger gewünschten Er-
gebnissen. Dieses Grundlagentrai-
ning gibt Einblicke in theoretische 
Kommunikationsmodelle und prakti-
sche Hilfestellungen durch Übungen 
für unterschiedliche Situationen.

14. bis 16. Februar 2017, Jeddinger 
Hof, Visselhövede

17. bis 19. Oktober 2017, Haus 
Deutschkrone, Bad Essen

Referentin: Julia Lehnhof

Belastung, Beanspruchung, 
Stress – Stressoren und die 

Einflussnahme gewerkschaft- 
licher Interessenvertretung**

Das Thema Stress und Stressbe-
wältigung ist seit mehreren Jahren in 
Organisationen, Medien und Ge-
werkschaften allgegenwärtig – und 
gleichzeitig eines der missverständ-
lichsten der Arbeitswelt. Im Seminar 
sollen anhand verschiedener Modelle 
wesentliche Unterscheidungen – bei-
spielsweise zwischen Stress, Stresso-
ren und Belastung – erarbeitet und 
von den Teilnehmenden auf den eige-
nen Arbeitsalltag angewendet wer-
den. Darüber hinaus sollen praktische 
Mittel und Methoden erarbeitet wer-
den, die einen Ausweg aus psychi-
scher und physischer Fehlbeanspru-
chung aufzeigen.

3. bis 5. Mai 2017, Hotel Park Sol-
tau, Soltau

Referentin: Julia Lehnhof

Arbeit als Lebensinhalt? –  
Entgrenzung von Arbeit und 

Work-Life-Balance –  
Handlungsmöglichkeiten für  
Interessenvertreter/-innen**
Das Gefühl in den alltäglichen Auf-

gaben unterzugehen und keine Zeit 
für „die wichtigen Dinge des Lebens“ 
zu haben ist ein oft beschriebenes 
Phänomen unserer heutigen Arbeits-
welt. Inwiefern diese subjektiven 

GdP-Seminare für 2017
Wahrnehmungen mit gesellschaftlich 
beschreibbaren Entwicklungen der 
„Entgrenzung“ einhergehen – und 
welche Rolle Interessenvertreter/-in-
nen in diesem Zusammenhang spie-
len, soll Thema des Seminars sein. 
Darüber hinaus werden praktische 
Analyseansätze für die eigene Le-
bens- und Arbeitssituation erarbeitet 
und ausprobiert. Gemeinsam mit der 
Diskussion innerhalb der Seminar-
gruppe soll dies den Teilnehmenden 
helfen, eine souveräne Positionierung 
(wieder)zuerlangen.

14. bis 16. Juni 2017, Hotel Park 
Soltau, Soltau

Referentin: Julia Lehnhof

Interkulturelle Kompetenz**

Die Welt wächst zusammen. Dies 
hat zur Folge, dass viele Menschen 
aus unterschiedlichsten Kulturen 
auch nach Deutschland kommen. In-
terkulturelle Kompetenz erleichtert 
hier das gegenseitige Verständnis 
füreinander. In unserem Seminar 
werden kulturelle und kommunikati-
ve Kompetenzen vermittelt, um im 
Alltag mit Menschen anderer kultu-
reller Prägung sicher und angemes-
sen umgehen zu können.

21. bis 23. August 2017, Haus 
Deutschkrone, Bad Essen

Referentin: Barbara Gundlach

„Politik für die kleinen Leute“?** 
Propaganda und  

antigewerkschaftliche Politik  
im Rechtspopulismus

Auch in Deutschland treten 
rechtspopulistische Parteien mit dem 
Versprechen an, „Politik für das Volk“ 
und für „den kleinen Mann“ machen 
zu wollen. Mittels sozialpopulisti-

scher und rassistischer Propaganda 
hat der Rechtspopulismus auch Ein-
gang in das Wählerlager von Ge-
werkschaften gehalten. Dies stellt die 
gewerkschaftliche Bildungsarbeit 
und ihren Kampf für Solidarität vor 
neue Herausforderungen. Im Seminar 
werden die Grundzüge rechtspopu-
listischer Politik erörtert und kritisch 
analysiert. Die Agitationsformen 
rechtspopulistischer Propaganda 
werden veranschaulicht und die Me-
chanismen und Wirkungsweisen ei-
ner rechtspopulistischen Politik der 
Angst herausgearbeitet. 

24. bis 26. Oktober 2017, Jeddin-
ger Hof, Visselhövede 

Referent: Professor Dr. Christoph 
Kopke 

Gewerkschaftliche Arbeit und 
Gesundheitsprävention**

Die Teilnehmenden setzen sich mit 
der Rolle und dem Stellenwert der Ge-
werkschaften in unserer Gesellschaft 
auseinander. Sie entwickeln Perspek-
tiven zur eigenen Mitarbeit in der Ge-
werkschaft und zur Umsetzung ge-
sundheitsförderlicher Maßnahmen in 
der Behörde und im Alltag.

3. bis 5. April 2017, Sporthotel 
Fuchsbachtal, Barsinghausen

Referentin: Anja Gander

Veranstaltungen für  
GdP-Senioren/-innen

Die Themenauswahl für die Semi-
nare erfolgt kurzfristig. Ausgeschrie-
ben werden die Seminare wie ge-
wohnt.

21. bis 22. März 2017, Jeddinger 
Hof, Visselhövede

11. bis 12. Oktober 2017, Jeddin-
ger Hof, Visselhövede

In Kooperation mit der BV Arbeit und Leben Niedersachsen 

Veranstalter der GdP-Seminare Nds. ist die Bildungsvereinigung ARBEIT 
UND LEBEN. Nds. Ansprechpartnerin: Jutta Buchholz, Tel.: +49 (0) 5 11 1 21 05-
25, E-Mail: jutta.buchholz@aul-nds.de, Anmeldungen erfolgen per E-Mail, 
Veranstaltungen mit ** sind nach dem Nds. Bildungsurlaubsgesetz und 
dem Sonderurlaubsgesetz für Landesbeamte beantragt. Die GdP trägt die 
Kosten für ihre Mitglieder. Mehr Infos über: Gewerkschaft der Polizei Nie-
dersachsen, Berckhusenstraße 133a, 30625 Hannover, Ansprechpartnerin: 
Kathrin Diele, Telefon: +49 (0) 5 115 30 37-23, Fax: +49 (0) 5 115 30 37-50, 
E-Mail: gdp-niedersachsen@gdp.de
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KG HARBURG

Kinder gehören sicher zu den 
schwächsten Verkehrsteilnehmern. 
Nicht nur wegen ihrer geringeren 
Körpergröße fehlt ihnen oftmals der 
rechte Überblick. Auch das richtige 
Einschätzen von Geschwindigkeiten 
und das frühzeitige Erkennen von 
Gefahren prägt sich erst mit zuneh-
mendem Alter aus. 

Für Verkehrssicherheitsberater 
Dirk Poppinga ist Verkehrserziehung 
im Elementarbereich daher ein ganz 
wichtiger Baustein in der Verkehrs-
prävention. Deswegen war die Freu-
de groß, als der Kreisgruppenvorsit-
zende der Gewerkschaft der Polizei, 
Hans-Ulrich Koch, ihm jetzt symbo-
lisch einige der insgesamt 2000 Mal-

GdP unterstützt die 
Verkehrserziehung

hefte übergeben konnte, die auf Initi-
ative der Gewerkschaft und durch die 
finanzielle Unterstützung von Spon-
soren gedruckt worden sind. Alle 
Grundschulen im Landkreis sind 
mittlerweile mit einem Paket ausge-
stattet worden. Die Malhefte zeigen 
verschiedene Situationen im Straßen-
verkehr auf und bringen den Kindern 
so spielerisch die Gefahren näher. Sie 
leisten einen wichtigen Beitrag dafür, 
dass unsere Jüngsten sich zukünftig 
sicher im Straßenverkehr bewegen 
können.

Kindergärten, die auf diese Aktion 
aufmerksam geworden sind, wurden 
auch schon mit div. Exemplaren aus-
gestattet.

� Hans Ulrich Koch

Hans-Ulrich Koch (links) und Dirk Poppinga neben den Malheften.�  Foto: Jan Krüger

Die JugendHerbergen gGmbH · Woltmershauser Allee 8 · 28199 Bremen
Telefon: 0421 59830-50 · service.nordwesten@jugendherberge.de
DJH LVB Westfalen-Lippe gGmbH · Eppenhauser Straße 65 · 58093 Hagen
Telefon: 02331 9514-0 · info@djh-wl.de

NEUE
MEhrTEaMgEisT

Wie WirD ein JaHrGanG neuer azuBis zum Team?
Wie LernT sicH Der nacHWucHs Besser kennen?
Die Jugendherbergen zwischen Nordsee und Sauerland bieten Ihnen
kreative, erlebnisreiche Programme, mit denen Ihre Auszubildenden
zur verschworenen Gemeinschaft werden.
Komfortabel tagen können Sie bei uns auch ohne Programm –
sehen Sie selbst: www.tagung-jugendherberge.de

UNd

EiNsiChTEN,

ViEl VErgNügEN!

Willkommen in den Jugendherbergen zwischen nordsee und sauerland

986318-001_DJH_Ni.pdf; s1; (176.00 x 40.00 mm); 01.Dec 2016 12:27:08; PDF-CMYK ab 150dpi für Prinergy; L. N. Schaffrath DruckMedien Anzeige

PERSONAL

Tippe verstärkt 
Geschäftsstelle
Seit dem 2. Mai 2016 gehört 

Thore Tippe zum Team der 
GdP-Landesgeschäftsstelle. Der 
30 Jahre alte Volljurist arbeitet 
halbtags als Justiziar für die GdP 
Niedersachsen und verstärkt 
damit den Rechtschutz.

Tippe hat in Hannover Jura stu-
diert und sein anschließendes Re-
ferendariat beim Oberlandesge-
richt Celle mit Stationen unter 
anderem in der Polizeidirektion 
Hannover und bei der General-
staatsanwaltschaft Celle absol-
viert. Er ist verheiratet und hat 
zwei kleine Kinder. 

Thore Tippe� Foto: CH

Gut, 
dass es

sie gibt.
Gewerkschaft der Polizei
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Wellness & Erholung
rund um das Jahr
Wellness & Erholung
rund um das Jahr

Zinnowitz/Usedom

„Romantik am Meer“ im Strand- &
Wellnesshotel Preussenhof****
Neckermann Care, Seite 35, Anreise z.B.
vom 02.01.2017 - 29.11.2017 möglich
Inklusivleistungen:
· 2 x Übernachtung im Dopppelzimmer zur

Landseite inkl. Frühstück
· 1 x Romantikwelcome mit Rosenstrauß &

Piccolo auf dem Zimmer
· 1 x Romantisches 4 Gänge-Candlelight-

Dinner
· Rasulzeremonie zu zweit, Ganzkörperpee-

ling im Dampfbad (ca. 30 Min.)

ab 199 € p.P.

Lüneburg-Adendorf

„Aquadreams“ im
Best Western Premier Castanea
Resort Hotel****+
Neckermann Care, Seite 21, Anreise z.B.
vom 02.11.2016 - 29.11.2017 möglich
10% Frühbucherrabatt bei Buchung bis 60 Tage vor Abreise,
kein Angebot vom 23.12.-31.12.2016

Inklusivleistungen:
· 2 x Übernachtung im Superior Zimmer inkl.

Frühstücksbuffet
· 1 x Begrüßungsprosecco
· 1 x Salzgrotte (ca. 45 Min.)
· 1 x Sole Spa-Peeling (ca. 55 Min.)

ab 139 € p.P.

Stralsund/Mecklenburg

„Zeit zu Zweit“ im Wyndham
HanseDom****
Neckermann Care, Seite 30, Anreise täglich
02.01. – 31.10.2017
Inklusivleistungen:
· 2 x Übernachtung im Doppelzimmer inkl.

Frühstück
· 1 x 4-Gang-Candlelight-Dinner inkl.

1 Glas Sekt
· 1 x Hamam-Ritual zu zweit in Eigen-

anwendung (ca. 90 min)
· Nutzung des HanseDom176 € p.P.

Information und Buchung:
GdP-Touristik
Berckhusenstr. 133 a
30625 Hannover
Telefon 05 11 / 5 30 38 10
Telefax 05 11 / 5 30 38 50
service@gdpservice.de

Braunlage/Harz

„Relax Tage“ im Relaxa Hotel
Harz-Wald****
Neckermann Care, Seite 58, Anreise
täglich vom 03.01. - 29.11.2017 möglich
(Kein Angebot vom 14.-16.04., 25.-27.05. und

02.-04.06.2017)

Inklusivleistungen:
· 2 x Übernachtung im Dopppelzimmer inkl.

Frühstück
· 1 x Abendessen
· 1 x Cleopatrabad pro Person

(ca. 20 Min.)

ab 183 € p.P.

kein Angebot vom 23.12.-31.12.2016

InklusivleistungenInklusivleistungen
·

·
·
·

Irrtum und Zwischenverkauf bleibt vorbehalten.

GdP-Mitgliederservice
GmbH NIEDERSACHSEN

_14X78_NI_T09_Wellness 2017.pdf; s1; (176.00 x 251.00 mm); 05.Dec 2016 13:56:17; PDF-CMYK ab 150dpi für Prinergy; L. N. Schaffrath DruckMedien
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SENIORENGRUPPE BG OLDENBURG

www.VDPolizei.de

Wir brauchen dich!

Der VDP – der Verlag deiner Gewerkschaft – sucht Kollegen,
die neben Beruf oder Ruhestand Zeit und Lust für eine gut
bezahlte Tätigkeit als freiberuflicher Anzeigenverkäufer in
Niedersachsen haben.

Hilf uns, unsere Präventions- und Festschriften für die GdP
in Niedersachsen zu bewerben und herauszubringen.
Nähere Informationen erhältst du unter www.VDPolizei.de.
Oder ruf uns an unter Telefon 0211/7104-183 (Antje Kleuker).

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dir!

Forststraße 3a, 40721 Hilden
Telefon 02 11 / 71 04-183, Frau Antje Kleuker
Antje.Kleuker@VDPolizei.de

Anzeige

Zu ihrer letzten Sitzung in diesem 
Jahr kam die Bezirksseniorengruppe 
Oldenburg am 24. November 2016 im 
Hotel „Etzhorner Krug“ in Olden-
burg-Etzhorn zusammen. 

Als Gast war wieder der Landesseni-
orenvorsitzende Erwin Jark anwesend. 
In seinem gewerkschaftlichen Situati-
onsbericht ging der Vorsitzende Horst 
Mauritschat auf die bevorstehende  
8. Landesseniorenkonferenz am 11. und 
12. April 2017 in Jeddingen ein. Die 
von der Bezirksseniorengruppe erar-
beiteten Anträge sind zusammen mit 
den gemeldeten drei ordentlichen und 
drei Gastdelegierten dem Landesbe-
zirk fristgerecht übermittelt worden. 

Weiter führte er aus, dass er als Vor-
standsmitglied an dem Bezirksdele-
giertentag am 20. Oktober 2016 teilge-
nommen hatte. Der Vorsitzende der 
Bezirksgruppe, Jörg Mildahn, gab ei-
nen Abriss der Ereignisse und Tätig-
keiten des Vorstandes in den letzten 
vier Jahren ab. Erfreulich: die Bezirks-
gruppe Oldenburg hat erstmals deut-

Jahresabschluss im „Etzhorner Krug“
lich mehr als 1900 Mitglieder. Neben 
Ehrungen standen Neuwahlen für den 
Bezirksvorstand an. Jörg Mildahn 
wurde einstimmig wieder als Vorsit-
zender gewählt. Die Verhandlungslei-
tung hatte u. a. Erwin Jark übernom-
men. Eine Podiumsdiskussion mit 
Vertretern der politischen Parteien aus 
dem Nds. Landtag rundete den Be-
zirksdelegiertentag ab. 

Erwin Jark berichtete dann in der 
Sitzung der Bezirksseniorengruppe 
über aktuelle Themen der Seniorenar-
beit auf Landes- und Bundesebene und 
teilte die Termine für Seminare im Jahr 
2017 in Jeddingen mit und zwar 21. bis 
22. März und 11. bis 12. Oktober 2017. 

Von dem Landesseniorenvorsitzen-
den wurde dann die geplante Mappe 
„Vor dem Ruhestand/der Rente“ vor-

gestellt, die als Hilfsmittel 
für die Kreisgruppen bei den 
persönlichen Gesprächen 
mit in Ruhestand gehenden 
Mitgliedern dienen soll. Die 
Mappen sollen diesen dann 
ca. ein Jahr, aber spätestens 
zehn Monate vor ihrer Pen-
sionierung bzw. Verrentung 
ausgehändigt werden. 

Für Großeinsätze sollen 
auch künftig Senioren für 
die GdP-Betreuung der Ein-
satzkollegen mit einbezogen 
werden.

� Eckhard Schmidt
Die versammelte Bezirksseniorengruppe Oldenburg am 
24. 11. 2016 im Hotel „Etzhorner Krug“.�Foto: E. Schmidt

DISTANZELEKTRO- 
IMPULSGERÄTE

Halbtägige GdP-
Fachtagung

Die GdP Niedersachsen lädt alle 
Interessierten am 26. Januar 2017  
zu einer halbtägigen Fachtagung 
zu Distanzelektroimpulsgeräten 
(DEIG) ein. 

Die Tagung findet von 10 bis 13 
Uhr im hannoverschen Stadtteilzen-
trum Krokus statt und die Teilnahme 
ist für GdP-Mitglieder kostenlos. 
Anmeldungen müssen bitte zwin-
gend über die GdP-Landesge-
schäftsstelle erfolgen (per E-Mail: 
gdp-niedersachsen@gdp.de oder 
telefonisch unter 05 11-5 30 37-0).

Aufgrund der immer wieder ge-
führten Diskussion um derartige 
Geräte werden am 26. Januar Fach-
leute die unterschiedlichen Aspekte 
der DEIG thematisieren – die techni-
sche, rechtliche, medizinische und 
die politische Ebene sowie die Ein-
satzebene.� Red. 
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BERICHTE AUS DEN KREIS- UND BEZIRKSGRUPPEN
KURZ BERICHTET

Heilfürsorge- 
Hotline der GdP 
gut frequentiert
Am 21. November 2016 hat 

Dietmar Schilff zahlreiche 
Fragen zur Heilfürsorge telefo-
nisch beantwortet. Unterstüt-
zung erhielt der Landesvor- 
sitzende dabei vom Team der 
GdP-Geschäftsstelle.

Während der „Hotline“ von 12 
bis 16 Uhr wurden von den Anru-
fenden ganz unterschiedliche Teil-
bereiche thematisiert: Vom zu  
zahlenden Eigenbeitrag über Kün-
digungsfristen der privaten Kran-

kenversicherung bis hin zu An-
wartschaften, Versichertenkarte 
und Leistungsumfang der Heilfür-
sorge.

Immer wieder konnte darüber 
hinaus auf die bisherigen Darstel-
lungen der GdP und die Informati-
onen des NLBV (www.nlbv.nieder 
sachsen.de) verwiesen werden. 
GdP-Mitglieder können ihre Fra-
gen zur Heilfürsorge auch weiter-
hin per E-Mail an die Adresse 
gdp-niedersachsen@gdp.de rich-
ten. 

Nach der viel kritisierten Ab-
schaffung 1998 wird aufgrund der 
jahrelangen Aktivitäten der GdP 
die Heilfürsorge in Niedersachsen 
zum 1. Januar 2017 wieder einge-
führt.

Dietmar Schilff während der Heilfürsorge-
Hotline.� Foto: CH

Stephanie Lindner ist neue 
Vorsitzende der KG Göttingen

Ca. 80 Mitglieder waren der Einla-
dung zur JHV im November nach El-
liehausen, Gasthaus Berge, gefolgt. 
Dort wurde unter anderem ein neuer 
Kreisgruppenvorstand gewählt. Neue 
Vorsitzende ist Stephanie Lindner, die 
von Michael Stieg und Christian Tho-
rey im Vorstand unterstützt wird. Kas-
sierer und Schriftführerin sind Andre-
as Schinkel und Anja Schulze. 

Michael Bersenkowitsch und Linde 
Becker-Huntgeburth wurden nach 
langjährigem Engagement und er-
folgreicher Vorstandsarbeit als Vorsit-
zender bzw. Schriftführerin mit viel 
Applaus verabschiedet. Weiterhin 
konnte Marita Ortmeier, zurzeit in El-
ternzeit, leider nicht mehr als Kassie-
rerin zur Wahl antreten.

Mit bewegenden Worten hatte Mi-
chael Bersenkowitsch noch einmal ei-
nen Rückblick auf seine 16 Jahre wäh-
rende Zeit als Vorsitzender gegeben. 

Außerdem wurden langjährige 
Mitglieder geehrt. Weitere Höhe-
punkte der Versammlung waren die 
Grußworte des PP, Herrn Uwe Lührig, 
sowie die Beiträge des Landesvorsit-
zenden Dietmar Schilff und des Bun-
desvorsitzenden der JUNGEN GRUP-
PE, Kevin Komolka.� Michael Stieg

JHV der BG LKA 

Am 29. November 2016 um 16.30 
Uhr fand die diesjährige Jahres- 
hauptversammlung der Bezirksgrup-
pe des LKA im Behördenhaus Am 

Waterlooplatz in Hannover statt. 
Knapp 40 Mitglieder fanden sich ein 
und wurden vom Vorstand über den 
vergangenen Zeitraum unterrichtet, 
der insbesondere auch durch die 
stattgefundenen Personalratswahlen 
geprägt war. Anschließend fand noch 
ein gemütliches Beisammensein mit 
belegten Brötchen, Buletten und Ge-
tränken statt. Hierbei wurden auch 
über den Beamer Fotos und Filmchen 
der Ende September stattgefundenen 
Spreewaldfahrt zum Ausklang ge-
zeigt.� Andreas Nünemann

Die Gewerkschaft der Polizei  
– Landesbezirk Niedersachsen –  

trauert um folgende  
verstorbenen Kolleginnen  

und Kollegen:

Fink, Artur, 26. Februar 1928 
Krs.-Gr. Hannover Stadt
Jarzombek, Georg, 28. Januar 1918 
Krs.-Gr. Oldenburg Stadt
Muschal, Gerhard, 23. April 1939 
Krs.-Gr. Hildesheim
Schipper, Thade, 1. August 1995 
Krs.-Gr. Polizeiakademie 
Oldenburg
Störmer, Klaus, 20. Februar 1964 
Krs.-Gr. Bepo Hannover

Wir werden ihr Andenken  
in Ehren halten

NACHRUF

Der neue Vorstand der BG Braunschweig präsentierte sich beim Delegiertentag 2016.
� Foto: Michael Zdun


